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(54) Zentralverriegelungseinrichtung für Türen an Fahrzeugen des öffentlichen
Personen-Nah-und-Fernverkehrs

(57) Eine Zentralverriegelungseinrichtung für Türen
an Fahrzeugen des öffentlichen Personen-Nah- und
-Fernverkehrs, die mit einer Verriegelungseinrichtung
versehen sind, welche einen am Türblatt (1) angeord-
neten Drehgriff aufweist, der über eine Welle mit einer
Koppelscheibe (3) verbunden ist, an der ein Ende einer
Koppelstange (4) angelenkt ist, deren anderes Ende ge-
lenkig mit einem am Türblatt verschiebbar gelagerten
Riegelelement (6) verbunden ist, das mit einem am oder
im Türrahmen angeordneten Gegenelement zusam-

menwirkt derart, dass durch Verdrehen der Koppel-
scheibe das Riegelelement aus einer Entriegelungsstel-
lung in eine Verriegelungsstellung und zurück bewegbar
ist. An der Koppelscheibe (3) ist ein Zahnsegment (8)
fest angeordnet, das in eine verschiebbar am Türblatt
(1) gelagerte Zahnleiste (9) eingreift, in welche das Ab-
triebszahnrad (10.2) eines Zahnradgetriebes (10) ein-
greift, dessen Antriebszahnrad (10.1) von einem Elek-
tromotor (11) angetrieben ist, der von einer zentralen
Steuereinrichtung aus ein- und ausschaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zentralverriege-
lungseinrichtung für Türen an Fahrzeugen des öffentli-
chen Personen-Nah- und -Fernverkehrs, wobei die Tü-
ren die Merkmale aus dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 aufweisen.
[0002] Derartige Türen sind an sich bekannt. Jede
derartige Tür kann durch Drehen am Drehgriff individu-
ell verriegelt und entriegelt werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einrichtung zu schaffen, mittels der derartige Türen au-
tomatisch auf ein von einer Zentrale abgegebenes Steu-
ersignal hin verriegelt und entriegelt werden.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß mit den Merkmalen aus dem kennzeichnenden
Teil des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen
beschrieben.
[0005] Der Grundgedanke der Erfindung besteht dar-
in, die bekannte Konstruktion einer individuellen Verrie-
gelungsvorrichtung so zu ergänzen, dass die Verriege-
lung automatisch von einer Zentrale aus durchführbar
ist. Dies geschieht, indem die Koppelscheibe der be-
kannten Verriegelungsvorrichtung über ein Zahnseg-
ment, eine Zahnleiste und ein Zahnradgetriebe an einen
Elektromotor angekoppelt wird, der von einer zentralen
Steuereinrichtung her ein- und ausschaltbar ist. Hierbei
hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn die verriegelte
und/oder die entriegelte Stellung der Verriegelungsvor-
richtung über Endschalter oder über Sensoren abge-
fragt wird und ein entsprechendes Signal an die zentrale
Steuereinheit abgegeben wird.
[0006] Vorteilhaft ist es auch, wenn die Anlenkung der
Koppelstange an die Koppelscheibe jeweils derart ist,
dass in der Verriegelungsstellung die Koppelscheibe in
bezug auf die Koppelstange in einer Übertotpunktstel-
lung steht, so dass ein gewaltsames Öffnen der Tür im
verriegelten Zustand verhindert wird.
[0007] Wie weiter unten anhand von Ausführungsbei-
spielen erläutert, kann die erfindungsgemäße Zentral-
verriegelungseinrichtung zur einseitigen oder beidseiti-
gen Verriegelung der Tür ausgebildet sein.
[0008] Im folgenden werden anhand der beigefügten
Zeichnungen Ausführungsbeispiele für Zentralverriege-
lungseinrichtungen nach der Erfindung näher erläutert.
[0009] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 einen Horizontalschnitt durch einen Teil einer
Fahrzeugtür im Bereich der Verriegelungsvor-
richtung;

Fig. 2 eine Aufsicht auf die Verriegelungsvorrichtung
nach Fig. 1;

Fig. 3 eine Teilaufsicht auf eine Fahrzeugtür mit einer
beidseitig wirkenden Verriegelungsvorrich-
tung;

Fig. 4 im gegenüber Fig. 3 vergrößerten Teilschnitt
die Verriegelungsvorrichtung nach Fig. 3 im
Bereich des in Fig. 3 an der rechten Türkante
angeordneten Riegelelements.

[0010] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel für eine Verriegelungsvorrichtung an ei-
ner Fahrzeugtür, von der lediglich der Teil eines Tür-
blatts 1 dargestellt ist, an dem die Verriegelungsvorrich-
tung angeordnet ist, die auf einer Grundplatte 1.1, wel-
che mit dem Türblatt 1 verbunden ist, montiert ist.
[0011] Die Verriegerungsvorrichtung besitzt einen
Drehgriff 3.1, der über eine Welle 3.2 mit einer drehbar
auf der Grundplatte 1.1 angeordneten Koppelscheibe 3
verbunden ist. An der Koppelscheibe 3 ist das eine Ende
4.1 einer Koppelstange 4 angelenkt, deren anderes En-
de 4.2 gelenkig mit einem Verbindungsstück 5 verbun-
den ist, das in einer Geradführung 6.1 verschiebbar ge-
führt ist und an seinem äußeren Ende das Riegelele-
ment 6 trägt, das mit einem in den Fig. 1 und 2 nicht
dargestellten, am oder im Türrahmen angeordneten
Gegenelement zusammenwirkt. In den Fig. 1 und 2 ist
diese manuell betätigbare Verriegelungsvorrichtung in
einem Zustand dargestellt, in dem sich die Koppelschei-
be 3 in der Verriegelungsstellung befindet, in der das
Ende 4.1 der Koppelstange 4 sich in der Stellung V be-
findet, in der das Riegelelement 6 in die maximale Stel-
lung nach rechts verschoben ist. In dieser Stellung be-
findet sich, wie aus Fig. 2 abzulesen, die Koppelscheibe
3 in bezug auf die Koppelstange 4 in einer "Übertot-
punktstellung", so dass die verriegelte Tür nicht gewalt-
sam durch Zurückschieben des Riegels geöffnet wer-
den kann.
[0012] Wird die Koppelscheibe 3 mittels des Dreh-
griffs 3.1 um 90° verdreht, so dass das Ende 4.1 der
Koppelstange 4 in die in Fig. 2 mit E bezeichnete Stel-
lung gerät, so wird über die Koppelstange 4 das Riege-
lelement 6 in die entriegelte Stellung zurückgezogen.
[0013] Um die soweit beschriebene manuelle Verrie-
gelungsvorrichtung zu einer Zentralverriegelungsein-
richtung zu erweitern, werden folgende zusätzliche
Maßnahmen getroffen:
[0014] An der Koppelscheibe 3 ist ein Zahnsegment
8 befestigt, das zusammen mit der Koppelscheibe 3 ver-
drehbar ist. Das Zahnsegment 8 greift in eine verschieb-
bar auf der Grundplatte 1.1 gelagerte Zahnleiste 9 ein,
wobei durch ein an der Rückseite der Zahnleiste 9 an-
liegendes Druckstück 9.1 sichergestellt wird, dass beim
Verdrehen des Zahnsegments 8 die Zahnleiste 9 nicht
nach außen ausweicht sondern lediglich verschoben
wird. In die Zahnleiste 9 greift das Abtriebszahnrad 10.2
eines Zahnradgetriebes 10 ein, dessen Antriebszahn-
rad 10.1 vom Abtriebsrad 11.1 eines Elektromotors 11
angetrieben ist. Der Elektromotor 11 ist in nicht eigens
dargestellter Weise an eine elektrische Zuleitung ange-
schlossen und von einer ebenfalls nicht dargestellten
zentralen Steuereinrichtung aus ein- und ausschaltbar.
[0015] Um die Verriegelungsstellung und die Entrie-
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gelungsstellung der Verriegelungsvorrichtung von der
zentralen Steuereinrichtung aus sicher feststellen zu
können, sind zu beiden Seiten des Verbindungsstücks
5 Endschalter 12 und 13 angeordnet, die in nicht darge-
stellter Weise mit der zentralen Steuereinrichtung ver-
bunden sind. Das Verbindungsstück 5 besitzt an der
dem Endschalter 12 zugewandten Seite eine Ausneh-
mung 5.1 und an der dem Endschalter 13 zugewandten
Seite eine Ausnehmung 5.2. In die Ausnehmung 5.1
greift in der in Fig. 2 dargestellten Stellung des Verbin-
dungsstücks das Betätigungselement des Endschalters
12 ein, wodurch von diesem Endschalter 12 ein elektri-
sches Signal abgegeben wird, welches die Verriege-
lungsstellung kennzeichnet. Der Abstand der beiden
Ausnehmungen 5.1 und 5.2 in Bewegungsrichtung des
Verbindungsstücks 5 ist so gewählt, dass er genau dem
Weg zwischen der Verriegelungsstellung und der Ent-
riegelungsstellung des Riegelelements 6 entspricht.
Aus Fig. 2 ist ablesbar, dass beim Zurückziehen von
Verbindungsstück 5 und Riegelelement 6 in die Entrie-
gelungsstellung die Ausnehmung 5.2 im Verbindungs-
stück 5 in den Bereich des Betätigungselements des
Endschalters 13 gerät, so dass dieses Betätigungsele-
ment in die Ausnehmung 5.2 eingreift und der Endschal-
ter 13 ein elektrisches Signal abgibt, welches die Ent-
riegelungsstellung kennzeichnet.
[0016] Damit sichergestellt ist, dass jeweils in der Ver-
riegelungsstellung und der Entriegelungsstellung das
Verbindungsstück 5 so liegt, dass jeweils einer der bei-
den Endschalter 12 oder 13 betätigt wird, ist eine zu-
sätzliche Führung für das Verbindungsstück 5 vorgese-
hen, die eine Drehbewegung des Verbindungsstücks 5
verhindert. Diese zusätzliche Führung besitzt einen im
Verbindungsstück 5 in Bewegungsrichtung verlaufen-
den Führungsschlitz 5.3, in den ein fest mit der Grund-
platte 1.1 verbundener, senkrecht zur Bewegungsrich-
tung des Verbindungsstücks 5 verlaufender Führungs-
stift 5.4 eingreift. Dieser Führungsstift 5.4 ist im Bereich
zwischen den beiden Schaltelementen der Endschalter
12 und 13 angeordnet.
[0017] Die Funktionsweise der Verriegelungsvorrich-
tung nach Fig. 1 und 2 ist aus den Zeichnungen leicht
abzulesen. Wenn der Elektromotor 11 von der zentralen
Steuereinrichtung aus zur Bewegung in der einen oder
anderen Drehrichtung eingeschaltet wird, bewegt sich
die Koppelscheibe 3 entsprechend, und über die Kop-
pelstange 4 wird das Verbindungsstück 5 und mit ihm
das Riegelelement 6 in Richtung einer Verriegelung
oder Entriegelung bewegt.
[0018] In den Fig. 3 und 4 ist eine Variante der Aus-
führungsform der Verriegelungsvorrichtung nach den
Fig. 1 und 2 dargestellt. Bauteile, die den gleichen Bau-
teilen nach Fig. 1 und 2 entsprechen, sind in Fig. 3 und
4 mit der gleichen Bezugsziffer und einem Apostroph-
strich gekennzeichnet.
[0019] Die Verriegelungsvorrichtung nach Fig. 3 un-
terscheidet sich von der Verriegelungsvorrichtung nach
Fig. 1 und 2 dadurch, dass am Zahnsegment 8' der Kop-

pelscheibe 3' eine zweite Koppelstange 14' angelenkt
ist, die in der entgegengesetzten Richtung verläuft wie
die Koppelstange 4', und die Anlenkpunkte 14.1' und
4.1' der beiden Koppelstangen liegen einander im we-
sentlichen radial an der Koppelscheibe 3' gegenüber.
Die Koppelstange 14' ist gelenkig mit einem zweiten, am
Türblatt verschiebbar gelagerten Verbindungsstück 15'
verbunden, welches ein zweites Riegelelement 16'
trägt, das mit einem zweiten, am Türrahmen 2' angeord-
neten Gegenelement 17' zusammenwirkt. Die beiden
Riegelelemente 7' und 17' sind an zwei einander gegen-
überliegenden Kanten des Türblatts 1' angeordnet. Es
lässt sich leicht erkennen, dass durch ein Verdrehen der
Koppelscheibe 3' beim Einschalten des Elektromotors
11' in der einen oder anderen Drehrichtung die beiden
Riegelelemente 6' und 16' synchron aus einer Entriege-
lungsstellung in eine Verriegelungsstellung und zurück
bewegt werden.
[0020] Fig. 4 zeigt in etwas detaillierterer Weise das
Zuammenwirken des Riegelelements 6' mit dem Ge-
genelement 7'.
[0021] Das am Türrahmen 2' angeordnete Gegenele-
ment 7' ist als Schließkulisse ausgebildet mit einer Öff-
nung 7.1', in welche das Riegelelement 6' hinter ein
Schließblech 7.5 beim Verriegelungsvorgang einfährt.
Das Verbindungsstück 5' mit dem Riegelelement 6' ist
durch ein Profilteil 18' hindurchgeführt, welches am vor-
deren Ende eine Dichtung 18.1' mit integrierter Schalt-
leiste für eine Einklemmsicherungseinrichtung trägt. An
der Schließkulisse 7' sind Dichtungslippen 7.2' und 7.3'
angeordnet, an welche sich im geschlossenen Zustand
der Tür das Türblatt 1' anlegt.

Patentansprüche

1. Zentralverriegelungseinrichtung für Türen an Fahr-
zeugen des öffentlichen Personen-Nah- und -Fern-
verkehrs, die mit einer Verriegelungsvorrichtung
versehen sind, welche einen am Türblatt angeord-
neten Drehgriff aufweist, der über eine Welle mit ei-
ner Koppelscheibe verbunden ist, an der ein Ende
einer Koppelstange angelenkt ist, deren anderes
Ende gelenkig mit einem am Türblatt verschiebbar
gelagerten Riegelelement verbunden ist, das mit ei-
nem am oder im Türrahmen angeordneten Gegen-
element zusammenwirkt, derart, dass durch Ver-
drehen der Koppelscheibe das Riegelelement aus
einer Entriegelungsstellung in eine Verriegelungs-
stellung und zurück bewegbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Koppelscheibe (3) ein
Zahnsegment (8) fest angeordnet ist, das in eine
verschiebbar am Türblatt (1) gelagerte Zahnleiste
(9) eingreift, in welche das Abtriebszahnrad (10.2)
eines Zahnradgetriebes (10) eingreift, dessen An-
triebszahnrad (10.1) von einem Elektromotor (11)
angetrieben ist, der von einer zentralen Steuerein-
richtung aus ein- und ausschaltbar ist.
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2. Zentralverriegelungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des
Riegelelements (6) mindestens ein elektrischer
Endschalter (12, 13) oder Sensor angeordnet ist,
der ein die Stellung des Riegelelements (6) kenn-
zeichnendes elektrisches Signal erzeugt, das der
zentralen Steuereinrichtung zugeführt wird.

3. Zentralverriegelungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Endschalter
(12, 13) oder Sensoren vorgesehen sind, die derart
angeordnet sind, dass einer ein die Entriegelungs-
stellung kennzeichnendes elektrisches Signal er-
zeugt, während der andere ein die Verriegelungs-
stellung kennzeichnendes elektrisches Signal er-
zeugt, wobei die beiden Signale der zentralen Steu-
ereinrichtung zugeführt werden.

4. Zentralverriegelungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Riegelelement (6) am vorderen Ende ei-
nes in einer Geradführung (6.1) verschiebbar ge-
führten Verbindungsstücks (5) angeordnet ist, an
dessen hinterem Ende die Koppelstange (4) ange-
lenkt ist und die Endschalter (12, 13) oder Sensoren
zu beiden Seiten des Verbindungsstücks (5) ange-
ordnet sind.

5. Zentralverriegelungseinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einander ge-
genüberliegend angeordneten Endschaltern (12,
13) das Verbindungsstück (5) jeweils an der einem
Schalter zugewandten Seite eine Ausnehmung
(5.1, 5.2) besitzt, in die das Betätigungselement des
betreffenden Endschalters eingreifen kann, wobei
der Abstand der beiden Ausnehmungen (5.1, 5.2)
in Bewegungsrichtung des Verbindungs-stücks (5)
dem Weg zwischen der Entriegelungsstellung und
der Verriegelungsstellung entspricht, derart, dass in
der Entriegelungsstellung der eine und in der Ver-
riegelungsstellung der andere Endschalter an-
spricht.

6. Zentralverriegelungseinrichtung nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass im Verbin-
dungsstück (5) ein in Bewegungsrichtung verlau-
fender Führungsschlitz (5.3) angeordnet ist, in den
ein fest am Türblatt (1) angeordneter, senkrecht zur
Bewegungsrichtung des Verbindungsstücks (5)
verlaufender Führungsstift (5.4) eingreift, wobei der
Führungsstift (5.4) im Bereich zwischen den Schal-
telementen der Endschalter (12, 13) angeordnet ist.

7. Zentralverriegelungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anlenkung der Koppelstange (4) an der
Koppelscheibe (3) derart ist, dass in der Verriege-
lungsstellung die Koppelscheibe (3) in bezug auf

die Koppelstange (4) in einer "Übertotpunktstel-
lung" steht.

8. Zentral verriegelungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Koppelscheibe (3') eine zweite Koppel-
stange (14') angelenkt ist, wobei die Anlenkpunkte
der ersten und zweiten Koppelstange (4', 14') ein-
ander im wesentlichen radial gegenüberliegen und
die zweite Koppelstange (14') gelenkig mit einem
zweiten am Türblatt (1') verschiebbar gelagerten
Riegelelement (16') verbunden ist, das mit einem
zweiten am oder im Türrahmen angeordneten Ge-
genelement (17') zusammenwirkt, wobei die beiden
Riegelelemente (6', 16') an zwei einander gegen-
überliegenden Kanten des Türblatts (1') angeord-
net sind und durch Verdrehen der Koppelscheibe
(3') beide Riegelelemente (6', 16') synchron aus ei-
ner Entriegelungsstellung in eine Verriegelungs-
stellung und zurück bewegbar sind.
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